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Neun Tage vor der offiziellen Eröffnung der Fussball-Weltmeisterschaft '1990 schnupperlen auch die Liechtenstei-
ner Fussballfans bereits "WM-Luft". 2500 Zuschauer - immerhin neun Prozent der gesamten Bevölkerung -
erlebten am 30. Mai 1990 im Sportpark Eschen/Mauren zusammen mit Ehrengast S. D. Fürst Hans-Adam ll. von
Liochtenstein éin attraktives Freundschafts-Länderspiel Liechtenstein - USA und damit gleichzeitig auch die
"V/iedergeburt" der Liechtensteiner Nationalmannschaft. Der LFV-Vorstand hatte die Gunsi der Stun-de genutzt
ur d den WM-Endrundenteilnehmer USA, der im benachbaften Bad Ragaz ein Trainingslager absolvierte, fürdieses
Länderspiel verpflichtet, das unserer Mannschaft und allen Verantwortlichen sowohl iñ sportlicher wie organisatori-
scher Hinsicht viel Lob und Anerkennung einbrachte. - Unsere Aufnahmen zeigen oben die Captains Manfred
Fr.ck und Windischmann beim Wimpeltausch und unten die Mannschaften während des Abspielens der Landes-
h; mnen.
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Die einzelnen Anl-ässe des Verbandjahres lg8g/90
sind - verteilt auf den ganzen Jahresbericht - auch

in Bildern festgehalten.



Zum Gedenken

T

Das verfl-ossene Verbandsjahr stand auch für uns im LFV wie fûr aIIe anderenSportverbände Liechtensteins unter dem nachhal-tigen Eindruck der ti-efen Trauer
um lhre Durchlaucht FÜrstin Gina und Seine DurchÍaucht Fürst Franz Josef fI.,
j]! :. ihrem segensreichen Wirken stets auch einen wachen Sinn für die Anliegenoes sports hatten. Seine Einstellung zum Spoft hatte der verstorbene Landes-vater 1986 aus Anlass des Jubiläums "50 Jahre Sport in Liechtenstein" in
[!l:" wie foJ-gt formuliert: "Ich habe mich wirkiich gefreut, dass ich etwasroroern und mithel-fen konnte, dass die sportliche Entwicklung in Liechtensteinund ihre Idee sich verbreitet haben. Ich bin immer für das ]ãteinische Sprich-hrort "mens sana in corpore sarìo". Das trifft für jeden Menschen zu, besondersnatÜrlich fÜr die ì-n körperlicher und geistiger Eñtwicklung stehenden. Umsouegrussensiverter ist es, dass der sport, vor arlem bei der Jugend, so eine
[:::9lg: Be3ahung erfahren hat. Ich wünsche eine weitere gute und gedeihlichert¡uwlcklung der Idee, die den ri-chtigen Sport trägt". - l,rlir werden uns stets{rr-uanKbarkeit auch an das sportJ-iche Engagement des verstorbenen Landesfürstenerinnern und uns weiterhin bemùhen, unsere Arbeit im erwähnten Sinne fort-zuführen.

Wir-gedenken an dieser Stelle auch all-en Sportkameraden und Funktionärenvcrt€urìdeter Vereine und Verbände, die uns im vergangenen Berichtsjahr fùrlmmer VerÌassen haben. Ihre Mitarbeit und i-hr Einsatz für den Fussballsportoreiben unvergessen.
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Protokoll

der ordentlichen Delegiertenversammlung
vom Freitag, 7. Juli 1g8g,
im Hotel Falknis, Vaduz

Anwesend:

FC Balzers:

FC Triesen:

FC Triesenberg:

FC Vaduz:

FC Schaan:

USV Eschen-Mauren:

FC RuggeII:

LFV:

Gäste:

Entschuld iqt:

TRAKTANDEN

1. geqr USSUNq

Erwin Wolfinger, Franz Thöny

Rony Bargetze

Franz Hilbe, Gilbert Nigg
Gerald Stossier
Fritz Marxer, Dölf Greuter
Benno Gerner, Paul Kaiser
Erich Schneider, Hans Wohlwend

Ernst Nigg, Manfred 0ehri, Karl Büchel,
Dj-eter Hermann, 0tto Biedermann,
Peter Frommelt, Stephan Häfe1i
Dr. Herbert l¡rJille (Regierungschef-Ste]_lvertreter),
Hei-nrich Röthlisberger (ehem. präsi¿ent SFV), Franz
Scha1k (OFV), Roland Gnägi (OFV), Georg Domenig (BFV),
A1bert Gründler (0FV-presse), Gebhard Hoch (L0k),
Ernst Hasler (Presse)

Edgar 0bertüfer (Ehrenmitglied und SFV), Walter
Hasler (LFV)

Ï ry'35.Uhr..begrÜsst der Präsident Ernst Nigg die anwesenden Vereinsvertreter
:::t:_:"tle Vorstandskollegen. Ein besonderer Gruss gilt unseren Gästen ausucr' òcrìwerz. Herrn Heinrich Röthlisberger vom Schweiierj-schen Fussballverband,
!ul"n Franz Schalk, Herrn Roland Gnägi und Herrn Albert Gründler vom 0st-
ill]:lt""tschen-Fussbal-lverband. Ein speziell-er Gruss gilt ebenfalls Herrn
;üii:ii:19:chef-stellvertrerer Dr. Herbert wirle sowie Herrn Gebhard Hoch,"rt,grled des Liechtenstej_nischen Olympischen Komitees.
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2. Appelt

Der Appell ergibt, dass der FC Vaduz und der FC Triesen mit einem Stimm-
berechtigten und alle anderen Vereine mit zwei Stímmberechtigten vertreten
sind.
Demnach sind 12 stimmberechtigte Delegierte anwesend.

3. l¡rlahl der Stimmenzähler

Die vom Präsidenten vorgeschlagenen Stimmenzäh1er Benno Gerner und Rony
Bargetze werden einstimmig gewählt.

4. Protokoll der DV 19BB

Das Protokoll der ordentlichen Delegiertenversammlung vom 4. Juli lggg
wird einstimmig genehmigt.

5. Abnahme der Jahresberi-cht

Der Jahresbericht des LFV wurde den vereinen zugestellt.
- der Jahresbericht des präsidenten

- der Jahresbericht des TK- 0bmannes

- der Jahresbericht des Juniorenobmannes

- der Kassabericht des Kassiers (Bilanz- und Erfolgsrechnung)
werden einstimmig genehmigt. Beim Bericht des TK-Obmannes ist die 4-Liga
Mannschaft des FC Schaan nicht ,erwähnt.

Der Revisj-onsbericht wird von Präsidenten vorgelesen und ebenfalls ej-n-
stimmig genehmigt.

6. Budget

Das Budget 1989/90 wi-rd ohne Kommentar einstimmig genehmigt.
t

7. Anträqe der VereLne

Von den Vereinen wurden in der gegebenen Frist keine Anträge eingerei-cht.

8. Aufnahmen Austritte Ausschlüsse
Es liegen keine entsprechenden Gesuche vor.

!. wahren

Gemäss Statuten sind der Präsident, der Kassier und der Juniorenobmann füreine zweijährige Amtsdauer neu zu bestellen. Die bisherigen rnhaber stellenÙrch zur Wiederwahl. Von den Vereinen werden keine anderen Vorschläge ein-
9ebracht. Êrnst Nigg (Präsident), Dieter Hermann (Kassier), hlalter Hasl-er(Junio¡enobmann) werden einstimmig gewählt.
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- Rechnungskommission

Herr Erwin Vogt tritt nach langjähriger Tätigkeit als Revisor zurück. An
seiner Stelle wird h'Jerner Näf, Ruggell, vorgeschlagen. paul Schurte und
t¡'lerner Näf werden einstimmig gewählt.

10. Neue Reglemente

Das neue Ehrungsreglement wird einstimmig genehmigt.
Es wurde bereits an einer Ausschussitzung mit den Vereinen ausgearbeitet.

11. Auslosunq Liechtensteiner-Cu
Termine: 1-. Runde 4.8. - B.B. 19gg

2. Runde 9.10.- 13.10.1989

Für .die erste Runde werden forgende paarungen ausgelost:
FC Schaan fTI
FC Triesenberg I
FC Ruggell I
FC Schaan II
FC Schaan I
USV Eschen-Mauren II
FC Triesenberg II
FC Balzers Freilos

12. Juniorenlandesme

- Junioren A

FC Ruggetl

USV Eschen-Mauren

FC Schaan

FC Vaduz

FC Triesen

- Junioren B

FC Schaan

FC Vaduz

FC Triesenberg
FC Balzers

p

- FC Balzers II
- FC Vaduz I
- FC Vaduz fI
- FC Triesen II
- USV Eschen-Mauren I
- FC Triesen I
- FC Ruggell If

isterschaft

4
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- Junioren C

USV Eschen-Mauren

FC Schaan

FC Vaduz (2 Mannschaften)

FC Balzers

- Junioren D

FC Ruggell

USV Eschen-Mauren

FC Schaan

FC Vaduz (2 Mannschaften)

FC Triesenberg

FC Balzers

13.AnmeldunqE+F Meisterschaft
Die Anmeldeformulare werden verteilt.
Anmeldeschluss S. August lggg

14. Diverses

Der Präsident Ernst Nigg bedankt sich beim ehemaligen Präsidenten des Schweiz-erischen Fussballverbandes für dié gute Zusammenarbeit. Unser kleiner Verband
kann von den guten Beziehungen nur profitieren. Herr Röthlisberger bedanktsich und bemerkt, dass es nicht nur ein einseitiges Geben, sondein immer ein
Geben und Nehmen zwischen den beiden Verbänden war.

Anschliessend richten noch Herr Regierungschef-Stellvertreter Dr. Herberthlille und Herr Franz Schalk vom Ostschweizerischen Fussballverband einige
t'Jorte an die Anwesenden.

Zum Schluss bedankt sich der Präsident bei 
""ineÄ 

Vorstandskollegen, bei
den Trainern und bei den LFV-Fahrern. Ein Besonderer Dank geht uÀ oi-" Vereinefür die gute Zusammenarbeit.

Schluss der Versammlung 21.00 Uhr

Balzers, im Ju1Í 19Bg Der Protokollführer

K. Büchel
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d sich vorn 27, Mai
in Italien

von Coach Bob
Ee i ne t^lM-$es i dene

bsd133 4 in 390
bsd134 4 r.ri 383
dsi015 4 sb 8t

=hd E??8-1U58
ced 0?28-1052

siu 0228-1118

Fussba I I r t^ltl, vor, ka I

. Si, Die FussbaIl-Nationalmannschaf t der USA r.¡irbis 3. Juni in Bad Raga= auf ,Jie t^Jel tmeistersehaf tvorherei ten. Im 0stschweizer Kurort soII das TeamGansler ,Jen let=ten SchI if f erhal ten, bevor es inIn Tirrenia in ,Jer Toskana r.¡eiterEieht.a'
\T

,, UrsprúngI Ích hatten sich die Amerikaner, ,Jie zvrei ih¡er t^ll,l-
I:"lundenspiele in Florene brestrei ten r,rer,Jen, f úr ,Jas
lt:iningszentrurn der i taI ienisehen Vert¡an,Jþs in covergiano
lll*"essier t. t^lei I die I tat iener ,lieses j e,Joch f ür ,lie Squa,JratìrÈL.trrå f reihal ten wol len, rnusste aer ús-Verban,l um,JisF¡clnieren.{fs)

1..
^: |.SI J¿8t5to feb 90

Mitteilung der Spoñinformation Zürich, die am 28. Februar 1990 in die Sportredaktionen unserer Landeszeitungen
gab den AnStoSS für das "Spiel des Jah res Liechtenstein

it

@ Das verbandsiahr 1989 lg0 in Bildern @

tJtl-Vorberei tung in Bad Raga=USA:

Kontakt m dem amerikanischen Fussballverband auf
USA. Noch am gleichen Tag nahm der LFV-Vorstand
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lahresbericht des Präsidenten

Der verbandsbeschruss aus dem Jahre 1986, die Landesauswahlen verstärktzu akrivieren und diesen, scnriit rür scrrriti,-ãin" iil;;;;;'.' eãtei.risunszu ermögIichen, hat im vergang"n"n veruanãq.ri.-""i.n erstes Ziel e*eicht.

Der LFV unterhält erstmars in seiner Geschichte Auswahlmannschaften inallen Arterskrassen von tz - 2r Jahren. s"r.il-Ãat er das im Jahre 19g6gesteckte Ziel- erreicht. Die E*eichung ãi"""""ii"t"" war jedoch nur auf-grund einer zielgerechten Planung durcñ qr.iiii=ierte ¡riiaib;i;;" mögJ_ich.rhr unermÜdlicher.Einsatz, int-N¡t zu Neiem 
"ori" die teirwui""-unpopulären,aber wirksamen Entscheidrng"n-uä"dienen oãnt-unJ Anerkennung.

Das umfangreiche.hlettspielprogramm lggg/g0 gab den jungen Fussballern unselesLandes Gelegenheit, iht f.;nÀãñ-s"gen ihre niiãr"foUegen im Ausland unter
ffl;ä.#.steIIen' Das nÈi"t"piogramm der Landesauswãhlen u,ar wie folgr

LFV-AUSt^JA

Jüngere Ja

HLEN

hrgän ge: - tdettspiele und Turniere im fnland und in derNachbarschaft

- hlettspiele und Turniere im Inland und in derNachbarschaft

- Teilnáhme am rnternat. ARGE-ALp-Turnier in Trentino
- Länderspiel gegen Nordirland
- U 16-Europameisterschaftsausscheidung gegen Spanien
- hlettspiele und Turniere im fnland und in derNachbarschaft

- Teilnahme am fnternat. lrjinterturni_er in f srael(5 Länderspiele)

å::i::ii:"f,T otnoischen Ausscheidunssrurnier sesen

B-+ en:C-Auswahl

A-Auswahl

OT ia-Auswahl u2t

E¡wähnenswert ist weiters die Tatsache, dass die D-Auswahren wöchentrichein verbandst¡aining absolviÀr"Ã. Es iét oa" etlrarte ziei ,n"J""" verbandes,í::J]il Ï:if,:f:,-in KoorãiÃãf:on m:.i o"n-vJ""in"n, 
"il;ö;ñJ-ntri."n"s
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Man kann verschiedener Meinung sein, ob eine Frühe¡fassung der Jugendlichenim Fussbalrsport sinnvoll ist oder nicht. Eines jedoch ist sicher: die Ju-gendrichen können nicht früh genug durch aeirãiu"n einer sportart vonnegativen EinflÜssen ferngehaÍten werden. Bei einer Früherfassung ist es jedochAufsabe der verantwortlichen rrainer und B";;";;;;-di;""i;;;iilil Ausbildungso vietseitig und att¡aktiv wie mög1i9! r, g""iãrt"n. Ei; uenerangebot vonsportarten kann jedoch bei den Jugãndlichen-entwede¡ zu unentschlossenheitoder bei Ausübung von mehreren sportarten, nebst oer nusuiiil;õ;' zu stressfÜhren' Es ist eine dringende Aubgabe oes'veruãÀdes und G;-;;õ¿"chlossenenvereine, den Jugendlicheñ eine viãrseiii-g" ,"ã-;ttraktive sportriche undsportlich-erzieherische Ausbildung =, geúähren.
rm Februar 1991- werden die Verantùortrichen unseres verbandes die Möglichkeithaben, an einem UEFA-seminar teirzunehr"n, ,ãi"ñes oie strukturen_ undFörderungssysteme im Juniorenbereich uerraÁoeii.'-

JUGENDAUSBILDUNG

NATIONALMA NNSCHAFT

h,M-T EÏLNEHMEB USA IN

Mit dem Beitritt zu UEFA und FIFA ist der LFV seinerzeit die damars ungeschrie-bene - heute durch die neuen FrFA-stariiã"-¡;dãn ,orgu""h;i";;;" _ verpflich_tung eingegangen, ein kleines Mass an interñationaler wettkampftätigkeit zuerbringen' Durch den kontinuieriichen Aurbãu-Jãt nr""ahren haben sich dieseAktivitäten vor allem auf den Juniorenb""ãi"n-r.ãnzentriert. Mit dem kontinu-ierlichen Aufbau der Junior"n-Àr""uhren sowi; ;;, verabschiedunq desReglementes Über Länder--uno Reprä""ntutiðn".piãr" und nicht )vietzt mit derverpflichtung von Erich Búrz1e-ã1" co""h-¿;;-ffiionalmannschaft, ist nun derGrundstein dafÜr.gelegt woroãÀ,-auch unsere nliiuspi"l-er wieder auf das inter-nationale Fussbaì-lpar[ett zu fúñren. Erste und vordringrichste Aufgabe vonErich Bürzre war die Bildung ;i;;, 0lympiaau;;.hi (u zt), welche ihre beidenAusscheidungsspiele gegen oãsiemei-"h'il-s;p;;bå" und oktober bestreiten wi¡d.

Als "Ereignis des Jahres" im vergangenen verbandsjahr darf sicherrich dasLänderspier sesen trJM-Teilnãnrå"-üsn"i1 spóriiã"l É""r,"n_¡r"u"eÃ'ãewertet werden,werches mit einem. 4:1-sies rt¡r-oie usA ehde;;.-r'ì";;;"äii;;il"ifl'v".bund unddie verantwortlichen des Üsv-er.r,"n-MaureÀ Àãúg" keine Mühe gescheut, diesenGrossanlass bestens zu organisieren. rm Beisein des Landesfürsten konnten dieca' 3000 Zuschauer und cal 25 Pressevertreter eine interessante und fairePartie erleben- Fgt r""n"ån"õo"ii"r_üb;il;rõ^oiä'sne am serben Abend eine 5Minuten dauernde_Zusammenf;;:;õ. Arres in-ãri.r eine einJrõ"hï"n" werbungfÜr den Fussballsport in ,n""tuñ Lande. o"m-ùsù Eschen-Mauren und seinen
8:åj|î:.ilo:1"""' stelie ;i;-s;""es Kompliment und DankescÀön-iù, die sute
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Der LFV-vorstand_i-st der Meinung, dass der Gedanke des ,,Fair pray,, bereitsbei de¡ Ausbilduns der .lus"nJiiËhen seprägt ,nJ i; il; 
"i,ä.iriär..,à rrziehunseinbezogen werden muss. Als äusseres-Zeicñen dieser Aktion stellte die FrFAdem LFV für seine Auswahlãn uÀJ-oi" r * È_Jrn;;;;. des ganzen Landes diegelben Fair-play-Leibchen zu-Verfügung. --"--^i

FAIR-PLAY-A KTION

ADMINISTRATION

[¡Jie bereits vorher erwähnt, hat eine Jugendbetreuung nur Erforg, !úenn diesedurch ausgewiesene Fachk"ait"-j"plant uñd ;;i;in" atrraktive Art und lrleisedurchgefÜhrt wird' Der rrv oãtiãut heute ranáesweit ca. i.50 junge Fussbarl-tarente. Es ist immer wieder uã"wrno"rlich, àã." si"r, Fachkráftã, ohnefinanzierLen Anreii, .9"" .rugeÅJbetreuung ii [Èù-irmer wieJe;-;; verfügungstellen' Jedoch ist die e"rã"iuÃg diesei teuie als auch des vorstandes du¡chdie administrative Arbeit-J;;il gross, dass der LFV für die Zukunft einezeitgerechte Lösung finden ,r.".
DANK UND ANERK

IM LFV

ENNUNG

Bedanken möchte ich mich ausdrÜcklich bei meinen.vorstandskollegen und allenMitarbeitern und rraine¡n ,n"ã""" verbandes-iu. ¡-n."n unermüdrichen Einsatzim vergangenen verbandsj"nt. -òr'Ã"_1i" 
g"g:szügige unterstützung derFürstlichen Reoierung uñd verschiedener Gönnei üno-sponsoren wã"en jedochdie Akrivitäreñ oer iuniot;;iã;;;"ung i-m LFV unmögrich. Besten Dank!

Ernst Nigg

4
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@ Das verbandsiahr t9B9 /g0 in Bitdern @

Nach vierjähriger Abwesenheit kehrt der
FC Balzers wieder in die höchste Ama_
teurliga zurück, lm Aufstiegskampf ge-
wannen die Balzner das Heimspiel ge_
gen Stäfa mit 3:O-Toren, auswärts hãl_
ten sie sich dann mit einem 3:3 den
noch benötigten Punkt zum Aufstieg in
die 1. Liga. Die Bilder zeigen rechts ãen
glücklichen Spielertrainer Jochen Abel,
unten die Mannschaft mit präsident An-
dy Kaufmann nach dem Erreichen des
Meistertitels. Zum Aufstieg gratuliert der
LFV auch an dieser Stelle reìht herzlich.

n

qnêug,
FC Balzers wie er die E rstliga -Saison 990/91 bestreiten wird. Bildmitte stehend spielertraine Jochen Abel.
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Auch im vergangenen Verbandsjul. Lggg/g0 haben wir mischiedenen Auswahren i*-i"l und Ausl.rá-.r, wettbewerb"t-ul:.ren ver_tej-J-genommen' Die a""u*å,rng unserer Elirespieler r^ ;l_:u";-;";;ierensrunssbereich war und breibt die .r;;";;;"rtùnesvãril l;;lii:"":äT:'iåff:ffr;:";::ä"*::"ili;i**:ilåil":em Mo*o,,Förderung 
aurcr,

Juni-o nwesenre

Mit den E- und F-Junioren. führen wir eine landeseiodurch' unseren Jüngsten-wird ai" ä.î.genheit g.uotãlte- Meisterschaft"rabellendenken" ;;ã-ã; oru'J, -rnil*Jir"., 
Mirreln 

"lí_:.n,ro*-ãi,r.u.,
eine individuelre u"triä:.:-yrg"r,r-'äJ.,îå="..,. wir ,""i]"!ui ",r"rãiu.r,,darauf' di-e-Belastu;; ;t ; diãse oía.r=r.rasse ri"r,tilr-g.o"""r,"*årahl;"il darr kein -ri;";;;r,art,,i"--"*i"ã,.,"",;"i"-i;;-und 

spier entl
Der Altersbereich D-Junioren ist das wichtigste Lerrtionen in dieser ortãr="*irt" ,rr-,a ,iãnarg. Àrbeir ¡rllll_".. rnvesrl-sicht Gewj-nne in norm .rãr. g,,..n spieiern. Fussbalr.r,r_nlr ""¡--i;;;.sebildet we1len, 

"i;";;ãrr".n nichÈ *"h, aur der sr.r_¡1""Ãi-rråiiÏ-sprechend führt aer r,r'ü In a:-eset-xuIääori" jeweirs t:-"u-.-. nu*.ii]"rraininssnacr'mitias ãur åt. iõ, ni:-^iäJJiur., durch. o?1 
ooi..*"äù einenrraininsseinhe't."'r"ð-ti 

.u:l nã"äài-ãå. uurren urs'*:_Tiariõ"uÏ."",perer Frommelr, *"r.r,Ë ior¡irari;;-;";' Junioren-o_o,r|_l:".r*..,i üiai'hren Aktivität." l'rrrlãt"ãtiara wurd.en. 
Junioren-A-Auswahrspielern 

inMit der u 16 bestritt.n ri: zum zweitenmal die Ausscifür das Europameisrers"r,.it"-e"a.""ä."t.,r.,i". 
rr-ã;rnsåfi:rî;"åå:r"vierwöch isen, 

- in rens irru.,*vot¡"r";;;;;"Jnu 
"" r,.f "¿äI- 

Trai_ner pe rer
Frommerr die 

-Mann".¡,uri-'¡åltisricrr r"iiîr, 4omÀi.,irio.,""pi"r und
Kondirion aur das ;;;;;r;=euãr:.ri-r;;i;;="pi:, 

n.;;i_sp.'iun vorbe_åii'il;"iî:.ff":i::i:!: :*ülË, måi*t.'*,ä::ï:i;:, j: : o Nieãrii.g",(zweikampfverhaì-t"rri.' -*¡¡rr€rEJ-rches und widerstãndsfdrirg,es 
TeamDie u 1g hat im Dezember t?g? zum drittenmal beim int.funiorenturnj-er in rsraãI teilgen""*;;]' rr.i.r"r ErnsternationarenIlannschaf t in 

. 
Traintnn, -tt:ir.i.,g"i.äJrr, 

,rr-,a mehreren ,,gastei"tu^l"ur.spieren aur ai-e. scrrw;;á o;;rabe vorb"r.rili *Sf:"::n_vorbereirunss-
niertej-lnahmen haben ¡"rïä".,.,, dass """.-l!.;"lrr5r;ir31l?"":"-;ï;_ff;:f i;.iir,"]f ïïS:J; ðIàr 

",,,,à 
_ùo 

i;;;; ;"; _il;:;: 
3:i;3J:**::;."

Pt: Zwischenjahrgänge (u t5An, ässe rJ,.íìa"á";;;p; -#É:i."'lri. .il i::ïï:;:î.i:: resj onarent'rainingseinheit"" r,riá.-Jãrr,r"hr,'den aur¡au und diãr::,,rld- .inlur,.,"ntechnischen Elemente ,"_"å.teinern bau unã aiË.or,a*icklung der
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wir sind der l'1einun9, dass wir im Bereich des Juniorenfussbalrsauf dem richtigen weg sind. Es wird weiterhin unser streben sein,mit altersstufengerechter Ausbildung die schulung des Nachwuchsesim Rahmen unserer Möglichkeiten vorãnzutrei-ben.

Akti-vwesen

Der Liechtensteiner Aktj-vcup erfreute sich auch im abgeraufenenverbandsjahr einer grossen Beriebtheit. Es ist erfreurich, dasssämtliche spiele anständig und. korrekt ausgetragen wurden. DasFinal am Auffahrtstag bestrj-tten der FC vaduz ,r.,d d", usv Eschen/Mauren. Die an diesem Tage klar bessere Mannschaft liess nj-e einenzweifel aufkommen und setzte sich schlussendli-ch mit 4 : 1 Torenverdi-ent durch.
rm Fj-narspier um den Rhätikoncup standen sj-ch in Bal zers der Lj-ech-tenstei-ner und der Bündner cupsieger gegenüber. Der FC Landquartsiegte mit 2 z I Toren gegen den FC gãfä.rs.
Am 3' Februar I990 organisierten wir in der Dreifachturnhalle inEschen das 3 ' rBFV-Hall-en-Fussballturnier für Aktivmannschaften.Die Mannschaften aus Bayern, südbaden, württemberg, vorarrberg,der Ostschweiz und unser Vertreter (FC Balzers) ,ãigt"., teilweisesehr guten Hallenfussball. Der vorarlberger vertreter sc Rhej-ndorfAltach gewann verdient vor de¡n FC Wangen (i{ürttemberg) und FC Uzwil.
Den Seniorencup gewann der Fç usv Eschen/l{auren im traditionellenFina1e gegen den FC Ruggell mit 2 z I Toren.
Ars erfeulichstes aus dem Mej-sterschaftsbetrieb Lggg/90 ist sicher-lich der Aufstieg des FC Barzers in die r. Liga zu vermerd.en. Da-gegen musste unser bisheriger Vertreter in dei obersten Amateurl-iga,der FC vaduz, d.en unriebsamen weg in die 2. Liga antreten. DerFC Schaan schaffte problemlos den Drittligameister, konnte aber dieAufsti-egsmöglichkeit in den beiden nntschãidungsspielen ni_chtnutzen

Nationa lmannschaft

Für die Reaktivierung: unserer Nationarmannschaft konnte im verbands-jahr L989/90 ein entscheidender schritt nach vorne gemacht werden.Mit Erich Bürzre haben wj-r einen ausgewiesenen Fussbarlfachmann alsneuen Nationalcoach eingesterrt. primäre Aufgabe für den Nationar-coach ist die olympiaauswahl (u 2I\, die es für die beiden Voraus-scheidungsspiele im Herbst 1990 gegen oesterreich vorzubereiten girt.Aufgrund der guten Beziehungen unseres präsidenten zum usA-Fussbalr-verband trug der wM-Teirnehmer Ende Mai 1990 ein Freundschaftsspiergegen unsere Nationalmannschaft aus. Mit 4 : I Toren unterlagen wirachtungsvoll. Erfreul-ich vorallem die Tatsache, dass sich die vereins-funktionäre und -Trainer unei-ngeschränkt hinter die Belange derNationalmannschaf t stell_en .
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Ausbi-ldun g

Die eualität des Juniorentrainings beruht auf der eualität derJunj-orentrainer, was nichLs anderes heisstr âIs dass die eualität-der Nachwuchsarbeit von heute die Quarität und damit die Attrakti-vität des Fussbalì-spiers von morgen ist. Es muss noch mehr dasBewusstsein gefördert werden, dais die Junlorentrainer nicht fürden spielerfolg der Mannschaft, sondern für die Besej_tigung derFehler und Mänger ihrer einzernen sp:-ãier verantwortrich sind.Es müssen daher rnhalte und Methodei-ã;; Trainings den artersbe_dingten Gegebenheiten angepasst sein. unseren Zieren gemäss mussdaher in arrernächsrer zúkunrt die r..i.,i,-,õ;;";;;i;ür,n z rraininss_methodj-k im rusendberej-ch in rheorie una-p;;;i;;;;;i,;rr werden.

lr'er vorwärtskommen wir-r-, braucht Ehrgeiz, Fleiss und Fähigkeit.spielfreude wecken, spierfreude bei-béharten und spielfreudefördern lautet die oevise des r,iechten=i"i.,.r FussbarLverbandes.
rch möchte meinen vorstandskorregen und unserem TrainersLab für dieaufopferungsvolle Arbeit bestens danken.

Otto Biedermann



Mannschaften in der saison lggg/g0
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Aktiv-Mannschaften :
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@ Liechtensteiner Cup t9B9 lg0 @
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Der Liechtensteiner
Endspiel gegen den iï'Él:fff,iilffål990 heisst FC Vaduz. Am 24. lttlai 1990 gewann er in ?iesen vor 700 Zuschauern das

klar mit 4: 1 und holte sich damit zum 23. Mal die begehrte Cuptrophäe

:.' .;. :..' 
'
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Das uspiel des lahres,, in liechtenstein

Neun Tage vor der offiziellen Eröffnung der Fussbal_l_t¡/eltmeisterschaftL990 schnupperten auch die ii""Àtun"teinár russoa¡rans bereits ,, [¡,/M_Luft"' 2s00 Zuschauer --i;'ä;in n"rn prozent der_gesamten Bevör_kerung _erl-ebten im soortpark EscheÀ7rìu-r"un zusammen mit Ehrengast FürstHans-Adam rr' ein.spannendes FreundschaftsränJerspier Liechtenstein _usA und damir grei-ci;iei;i;";r;;"die,,r¡rJiedergeburr,, 
der Liechren_sterner Nationafmannschafã. zu o:_u""m.',spiei des Jahres,, in unserem Landíå;'5i:ïïî"r3å31"t"À""i-ãån'öpÏ"r0"'i"Ài-Jã" 

-r-iecr,tensreine¡ 
v0LKSBLATT

LIECHTE NSTETNER BOTEN US-TEAM EINE HA LBZEIT PAROLT

sportpark Eschen-Mauren - 2500 Zuschauer - Ausgezeichnete Ter¡ainbeding_ungen - Schieds¡Íchter s"r,iuõ-(s-cnweiz), unì"Ërichte¡ Gianini und Baumann.Liechtensrein: tl:I"n^t31finger, 
r.rf:"g..8üche1, Norman Hoop (ab 46. MinuteGerry 

'ehry),-Gerhard.,scrreãie",*åorano Moser, Roger Zech(ab 66. Minute perer rrurÁ.".1, öàn.utn Marxer, õåÃi"r Meier,
il:*f:"3"Ëiil¿ 

patrik H"iii-iåá,+ãl ¡r:nut;_s;;i";"Hassler¡,

Kell-er (ab 46. Minute M99la), Krumpe, Lrlindischmann, DoyÌe,Banks' Balboa. covone, BlisÁ'r"o ¿b. Ni"ri"-ðïäit*"yu"¡,
il:lffåï;.:;i1t'"n (ab sz' NìÀ,te r'vvnarãÀt,-ü;;;".- (ao'¿0.

USA

Ïore: 10' Minute 0:L V.ermes , !!- Minute 1:1 Marxer, 53. MinuteL:2 Balboa, 66' Minui; ì;ä rr"ãio" , 76.Nirri""î:4 Henderson.Bemerkungen: 
,unter den Zuschaue¡n s.D. Fürst Hans-Adam, Regi-erungschefHans B¡unha¡r. vize_neiiå.1"g"ån"f ?r. H"ro."Ë-witle,Resierungsräté wi_rrrieã*ã;;;';i;' René Rirter, vorsreher BeatMarxe¡ und Hartwig Ki"b"i. "_"iå.i"nschuss 

uón õlà'mayer in
Slñrjí;"iåilijir;rl.i;; ù;;,.,",å.s _ raires õör"i. _ Gure

Eine Halbzeit J'ang bot Liechtensteins Fussbalr-Nationarmannschaft gesternam frühen Abend ¿õr w"rtr"i"tãrà"r,art"-ieii;;;r;" usA pa¡ori. Zur pausestand das L' Freundscr'.rJ"-iàÃåàrsp:.ur oi-""".'u"ioun Nationen noch übe¡_¡aschend L:L' nach-dem s"it"Ãr""¡,"år-"t"iõãii"i'"rch die Amerikaner undfeie¡ten vo¡ 2500 z'""r'ãu".ã'ä"ir' no"¡, ÀiiJn-Jt"nou.gemässen Eriorg. DieLiechtensteiner- 
.yon-coach È"ì;; Bü¡zre h;;;";;;send auf oen Gelner einse_stelIt, hielren'¿ie pãrii; ;;t;;, ersren Harbzeii_offen, ries"eñ dann in denzweiten 45 Minuten kräftema"":-ã"nu"r¡. oennocÀ-Jurr dieses !:4 für unsereAuswaht durchaus 
"r"-;åñ"ä;;;iï" Niederrage,, bezeichner werden.
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Die Überraschend zahlreich aufmarschierten Zuschauer, darunter auch S.D.Fürst Hans-Adam, trauten in der ersten Harbzei-t ihreÁ Augen nj_cht. DieLiechtensteiner Auswahl, dì-e in dieser Besetzung erstmalã zusammen spiel-te,ging mit vi-eI Herz zur Sache und zeigte eine käñpferisch starke Leistung.
Zwei Tore innert einer Minute
Nach anfänglich;gegense'itigem,.Abtasten:-'fiê1en nach-.zehn Miouten g}èich
zwei Tore innert weniger Sekunden. Zunächst b/ar es Vermes, ein profj- desholIändischen Erstdivisionärs Vo1endam, der mittels herrlichem Volley-schuss das 0:L fÜr die Amerikaner erzielte. Die US-Boys freuten sich nochÜber diesen Treffer, da zappelte das Netz bereits aucñ auf der Gegenseite.
Donath Marxer schloss eine to1le Einzetleistung mit dem vietumjubeltenAusgleichstreffer ab. Es war dies das erste Läñderspieltor für Liechtensteinseit dem Jahre 1983, als Manfred Frj-ck bei.m Olympia-Ausscheidungsspiel inHolland traf ! Die Parti-e schien dadurch richtíg lanciert ,u ""in, doch inder Folge tat sich auf dem Rasen des sportparks nicht mehr vier. DieAmerikaner b,aren nicht in der Lage, Oiä t-iäcntensteiner unter Druck zusetzen, und das Team von Coach Bürzl-e beschränkte sich i-n erster Linieauf die Defensive. Dabei gelang es dem FL-Team ausgezeichnet, die Angrì-f-fe der Amerikaner schon im Keime zu e¡sticken. Bei einem Konúer war es inder 25. Minute wi-ederum der agile Marxer, der zu einer guten Chance kam.
Doch diesmaL ve¡zog der Schütie des 1:1 und traf das Geñäuse nicht. DieTruppe von Bob Gansler erspielte sich gegen die diszipliniert ãtierendeLiechtensteiner Abwehr vor der Pause kãum noch nennenswerte Torchancen.Einzig cavone prÜfte trrlolfinger in der 34. Minute mit einem schönen t¡leit-schuss. Mit dem fÜr Liechtenstein überaus achtbaren L:1 wurden die Seitengewechselt.

Amerikaner erhöhten den Druck
Mit einem Lattenschuss von Stollmayer in der 47. Minute deuteten die Gästeaus den USA an, dass sie in der zweiten Halbzeit den Druck erhöhen wollten.
Bob Gansl-er, der auf den verletzten Goalgetter Caligiuri verzichten musste,brachte drei neue Leute. Bei den Liechteñsteinern liessen die Kräfte lang-
sam nach. fn der 53. Minute erzierte Barboa per Kopf (nach Ftanke vonKrumpe) den erneuten FÜhrungstreffer für die USA. Die Liechtensteíner ge-rieten mehr und mehr unter Óruck, und hlolfingdr musste in de¡ 65. Minutesein ganzes Können aufbieten, um einen Murraf-Freistoss zu parieren. EineMinute später b/ar es aber soweit: Wynalda nüizte eine Unaufmerksamkeit inder Fl-Abwehr eiskalt zum L:3. AIs äie Liechtensteiner in der 76. Minuteauf den Offsidepfiff warteten, zog Henderson al1ein auf lrlolfinger zu undbesorgte das 1:4. Hassler und Meier scheiterten in den Schlussñinuten
noch an Torhüter Meola und verpassten so eine Resultatkorrektur.
Die Liechtensteiner erreichten ein "ehrenvolles Ergebnj-s" und dürfen mit
iî1"-" Leistung zufrieden sein. Die Amerikaner deuteten erst in der zweiten
latrlg ein wenig ihre Fähigkeiten an, doch wird sich diese Mannschaft ander WM-Endrunde wohl sehr schwer tun. Die zahLreichen Zuschauer bekamenjedenfarls ein ftottes und unterhartsames spiel zu sehen.
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Das uspiel des lahres, in liechtenstein

Beim Pausen-Apero überreichte der De_
legationschef des US-Teams, Herr Bahr
(M.itte), dem Ehrengast S.D. frirst HãÀs_
Adam ll. einen neuen WM_Ball mit den
Unterschriften der US-Spiele, ,nà iìn
Dress der Nationalmannschaft. necÀts
LFV-Präsident Ernst Nigg.

:# -*

Daniel Meier,, neuer präsident des Sporlbeirats, im Zweikampf mit dem Amerikaner Brian Bliss

.Drei Nationaltrainer beim Fachsimpefn:
V^on links Bob Ganster (USA), Uti St"fif,"
(ùcnwetz) und Erich Bürzle (Liechten_
stein). Unser Nationalcoach durfte mitder Leistung seiner Mannschaft zufrie_
den sein.
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Das ,.spiel des lahres, in liechtenstein

ernen
Die neuformieñe

erstaunlichen
Liechtensteiner

"Einstand" feierte.
National mannschaft mit Coach Erich Bürzle und Masseur peter Hütter, die gegen die USA

-,:,".ftí

Rund 2500 Zuschauer bildeten eine herr_liche Länderspiet_Kutisse ¡m SportpäitEschen/Mauren. Besonders ñi"Ç;kunterstützten natürtich oie ameiitàìi_
schen Fans ihr Team.

.1,

äiìr';i:jl

aus dem Länderspiel Liechtenstein _
auf dem Weg zum Torerfolg.

USA: Links Büchel und Moser, zwei . rme" ¡n der Abwehrreihe, rechts Donath
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@ lahresbericht der luniorenabteilung @
rm verbandsjahr lg8g/90 wurde der.eingeschr-agene weg _ Teir-nahme an denAusscheidungsspielen der UEFA (U_fO_Wãttb;;;;;)"_ forrgeserzt. fn diesem Jahrwurde uns kein Geringeret Sl" dpanien rrg"io"i. Dabei resuLtierte im Heim-spiel eine achtba¡e 0:3 - Niedutlugu. soñii-rr"¿u u"nuut ein Juniorenländer-spiel im Rahmen der UEFA-t¡Jettbewerbe in Liechtenstein durchgeführt.Bereits zum dritten Mal beteiligte sich unser u-1g-Team am internationalen12-Länderturnier in rsrael. Leiãer konnte man an die guten Ergebnisse dervergangenen Jahre. nicht mehr ganz. anknüpfen. so 

'ruhrt"n 
aus beruflichenGrÜnden 2 stammspiel-er, was rüt eine ktäine ruãiion wie für uns äusserstschwer zu verkraften ist. Aus diesen Gründen wurde die vorbe"Àiiung"pnu""intensiviert, 

'n9..3rf Ein-ladunt des DFB tonnte-ein Trainingslager in Hennefbei Kö]n durchgefÜhrt werden. Ëtti"he spieler-mãchten in dieser phase vo¡allem im taktischen Bereich enorme Fortschritte. von den s spielen in ïsrae1gegen ungarn, schweden, Griechenrand, rsrae]. rÀå r"r.nd gir-t es die 0:1_NiederJ-age gegen Griechenl_and zu erwähnen.

rm DreiLändercup, wo erstmal-s ein D-Bewerb durchgeführt wurde, randeten wirdurchwegs auf dem.Ehrenplatz; einzig die c-Àr"rur,r beregte den letzten platz.Das angestrebte zier, einun áewerb ã, gurinnuÃ,-rr"o" nur knapp verfehlt.sobelegte die A-Auswahl- ohne Niederlag" ñr" platz z. rm direkten entscheidendenspiel gegen vorarlberg konnten die ËestÀu"ur"gJ"pierten chancen Leider nichtverwertet werden.

Dreil-ändercu p: Durchweqs Ehrenplätze

Das Pilotobjekt, eine D-Auswahi mit rund 30 KaderspieJ.ern 1 Mal wöchentlichu einem Training zusammenzuzieh êñ, hat sich ausserst positiv entwickelt und
z
bei den meisten Spielern h,aren enorme Fortschritte zu erkennen, so zumBeispÍe1 beim Spi_el ohne Bal1.
Erstmals nahm eine Liechtensteinische Schulma nnschaft an den Schulfussball_lrleltmeisterschaft en in Florenz teil. Liechtenstein wurde durch das GymnasiumVaduz rekrutiert. Die gesamte Vorbereitung mit Trainings und Testspielenwurde durch den LFV gesteuert. An der l¡JM wurde 0ester¡eich 2:1 besi fnden ander en Spiele n gab es jeweils knappe Nieder en gegen anftal-ien, Luxembour g und Belgien.

fag

Auswahlen im Turnier satz
sämtriche Auswahlmannschaften (A-Auswahl - D-Auswahl) beteiligten sich überPfingsten bzw' Auffahrt an i-nternational-en Turnieren, dabei konnte sich keineMannschaft ganz nach vorne spielen.
Die A-Auswahl- beteiligte sici-r in Balzers und Lenzburg, wobei in Barzers nurPlatz 3 und in Lenzbuig das vorzeitige Out tcam. 

'

Die B-Auswahl- war in zutzach im Einsãtz und erzier-te in 5 spiel-en nur L Tor,musste aber auch_nur 1- Gegentor einstecken. Troizdem reichte es schluss-endlich nur zu Platz 7 unier den spitzen-rnter-81-Tuur" aus der BRD, rsraelund der Schweiz.
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Die C-Auswahl beteiligte sich wiedgl ur _Arge-AIp-Turnier in Trentino (Trient) .0bwohr das Team arg ersatzgeschwächt auftrãt, eireichte es den vorl-etztenPl-atz (Platz 11). Erfreurich war, dass man iÁ 4 spielen doch 7 Tore er_zielte und vor allem in der Offensive pluspunkte erkennen konnte.Die D-AuswahI beteiligte sich mit 2 Teams äm Auffahrtsturnier in Schaan,wobei auch der Veranstal-ter ein Team stellte. So konnte nicht mit der üblichenD-Auswahl- gespiert werden. schlussendrich resuLtierte Rang 5 bzw. 11,.Erstmars seit 1985 bestritt die B-Auswahr ein Juniorenlänãerspiàr in Barzers.Dabei setzte es eine 0:3-Niederlage gegen Nordirland ab.
Neben diesen verschiedenen intetnãtiõnãren Anlässen gab es natürrich wie immerdas Pflichtprogramm des Verbandes zu erfüllen. Dj-es konzentriert sich speziellauf die Veranstaltungen des Dreiländercups im Freien und in der Hall-e, Regio-nalmeisterschaft und rBFV-Bodensee-Cup, wo zwar alle drei Spiei" g"g"n würt-temberg, Bayern und SÜdbaden verloren' gingen. t¡rJie bereits Tradition, absol-vierte jede Auswahl ein Tralningslagerl DIe B-Auswahl und D-Auswahl- weil-tenjeweils in Liechtenstein, die A-Ausùahr in Hennef/BRD unJ ¿i"-ð-Àu"wah1 inhlangen/BRD. Dazu kommen noch Sichtungsturniere, Trainings und Vorbereitungs-spiele

Planungskonferenz und Ref

Trainersuche immer schwieriqer

erat
Nach bewährter Art der Vorjahre wurde im Herbst und Frühjahr jeweils vorMeisterschaftsbeginn eine Þlanungskonferenz mit den Vereinsverantwortl-ichen
samt den Trainern durchgefÜhrt. Im Herbst konnte zudem vom DFB Herr GüntherGrothkopp verpflichtet werden. Er ¡eferierte über ,'Förderung und Ausbildungvon E- und F-Junioren". Nebst diesem Referat mit Diskussion stand vor allemdie Koordination Cl-ub mit dem reichhaltigen Auswahl-programm und der Landes-meisterschaft im vordergrund dieser Konfãrenz. Aber' urãn nnrãjungen unoVerbesserungen im Fussball wurden diskutiert. Dies ist sicherlich keineleichte 

-fufgabe und..verlangt von .aIlen Beteiligien viel ringerspitzengefühlund EinfÜhlungsvermögen. Die Bildung der Gruppi""ung hat siðh f[jr unsereClubmannschaften teils positiv entwickel-t. So' haben etliche Teams in dieserSaison den Aufsti-eg in die höchste Regional-Juniorenklasse (MeÍsterklasse)geschafft. Gerade internationale Begegnungen zeigen sehr oft die Leistungs-Iimite einzelner Spieler auf, oie tãiÍweiãe überiordert sind. Leider sj_ndimmer noch viele Auswahl-spieler in den unteren Juniorenklassen (Standard)
lrJoche fÜr Woche im Meisterschaftseinsatz und kommen sehr selten an derenLeistungsgrenze .

rm weiteren darf der Umstand nicht hinwegtäuschen, dass diese Saison nur 5A-Mannschaften, 4 B-Mannschaften und 5 ClMannschaften im Meisterschaftsbetriebim Einsatz standen: 9i9 Bildung der Gruppì-erungen birgt auch di-e Gefahr insich, zu wenig Aktivitäten im BreitenjuniorenfJssball zu setzen und den Wegdes gerj-ngsten Widerstandes zu gehen.
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Trotz geburtenschwachen Jahrgängen und_ueberangebot von anderen sportartenlebt eine Mannschaft von einõm iuten "Trainer"l 0"" es j-mmer schwieriger wird,gute Trai-ner fÜr.die Jugendarbeit zu begeistern bzw. zu finden, ist bekannt.Aber gerade in einer guiun Juniorenabtellung liegt eben doch die Zukunft deseinzelnen vereines.. EJn. Erfolgsrezept gibt ãs nicht, wie man ïrainer aktiviertoder fÜ¡ die Jugendarbeit gewlnnt, aber vielleicht muss vermehrt darauf ge-achtet.werden, sogenannte irainergespanne zu gewinnen und so den anfallendenAufwand von eÍner Person etwas besser auf 2 Pãrsonen aufteil-en zu können.Zusätzrich verstärkt sich dadurch der Mannschaftsgeist, und anfarrende problemekönnen sicherlich besser gelöst werden.

Ein weiteres Jahr mit grossem Zeitaufwand liegt nun arso hinter uns, und esstellt si'ch wie jedes Jahr die Frage, r^,as oieã oem einzelnen Junior gebrachthat' Der grosse Kreis der Auswahrs[ierer tånnie-sich in etlichen spi-elenmit Talenten anderer Landes- bzw. iìegionaluu"ruhr"n messen. oiå"" lrlettkämpfehaben jedem einzernen spiel-er gezeigi, wo er steht und wo noch verbesse¡ungennotwendig sind, um eine persönÍiche-Láistung""iãig"rung zu 
""ri"k"n.Gerade in sachen selbstkritik, mit guter ò"gÀÃi""tion, serbstdisziplin und!úil-lenskraft 1ässt sich noch heute im sport"vieie" erreichen. Dies bedingtnatürl-ich auch den verzicht auf gewisse Freizeitangebote und in f¡eien Minu-ten mehr Fussball zu spieren, denn nur das clubtraining ist rreute zu wenig.unte¡m strich lässt sich fesisterlen, dass 

"i"ñ-0"" Auiwand des LFV in jederHinsicht geJ'ohnt hat. so profitieren die Auswahlspierer uon in""n Leistungs-vergreichen, und die vereine ziehen ih¡en ruuti"n aus der l¡rleiterbj-l-dung ihrerTarente ' Die Übergeordnete vergflichtung oes liecrrtensteinischen Fussbalr-verbandes wird somit gerechtfertigt
Das wöchentliche TorhÜtertraining für Auswahltorhüter unter der neuen Leitungvon stefan wolfinger bewährte siõh erneut bestens. Bei einigen Auswahltor-hÜtern sind in den vergangenen Jahre klare Fortschritte erkennbar. DiesesTorhÜtertraining wird in Zukunft ein fester Bestandteil im Jahresprogrammdes LFV einnehmen.
Nebst den verschiedenen PJ-ichtprogrammen wird eine der Ziersetzungen dasBeibehatten der Trainingsrager rr;i oie .i;.;i";; Auswahlen sein.

Aufwand des LFV hat s

E + F- eiqene Meist

ich qelohnt

erschaft
t¡Jie letztes Jahr, fÜhrten wi¡ auch im abgelaufenen Jahr eine eigene Meister-schaft fÜr E + F-Junioren durch. Die Rnzãrrt der teirnehmenden Mannschaftenmit 23 Liechtensteiner Teams blieb gleich wie-im Vorjahr, ,o¡"i-uor alrem imE-Bereich nít 1'4 I9"l: eine positivõ Tendenz sich entwickelt hat. somit sorltefÜ¡ eine Mannschaftsbildung m:-t tt-e" Teams im D-Bereich für die einzernenvereine eine gute Grundbasis geschaffen sein und genügend spieler zur verfügungstehen' viere spiele und kurze Anfahrwege wie-"r"r.r lrlüñsche ïn Bezug auf Beginnder Meisterschaft. sind nur einige wenigã punkte, werche von seiten derTrainer und Funktionäre auf ein gutes Ècho gestóssen sind.

L
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Schulfussball
Bereits zum zweiten und dritten Mal wurde es Liechtenstein Dank den guten
Beziehungen des LFV zum SFV ermöglicht, jeweils drei Teams an das Final-
turnier des Philips-Cups in Bern zu entsenden. Infolge der Umstellung auf den
Herbstschulbeginn wurde im Juni Bg und Juni 90 ein erneuter Finaltag in Bern
durchgeführt. Liechtenstein wurde dabei im Juni Bg durch die 3 Gymnasium-
klassen (7. Klasse, B. Klasse und g. Klasse) vertreten. Im Juni 90 qualifi-
zierte sich RS Balzers (9. K1asse), Gymnasi-um Vaduz (8. Klasse) und die 0S
Triesen (7. Klasse) für das Finalturnier. Sehr gut schnitt dabei die 0S
Triesen ab, die nur knapp an der Qualifikation für das Halbfinal scheiterte
gegen den nachmaligen Turniersieger Neuenhof.

Junioren-Landesmeisterschaft 1989/90

Finalspiel- Junioren A in Vaduz: FC Vaduz - FC Triesen 1:5

Landesmeister: FC Triesen

Finalspiel Junioren B in Vaduz: FC Vaduz - FC Triesenberg 222 3:4 n. Pen.

Landesmeister: FC Triesenberg

Finalspiel- Junioren C in Balzers: FC Balzers - FC USV Eschen/Mauren 5:2
Landesmeister: FC Balzers

Finalspiel Junioren D in Schaan: FC Schaan - FC Triesenberg !:2
Landesmeister: FC Triesenberg

Final-turnier Jun. E in Triesenl Landesmeister E-EIite FC Balzers E/a
Landesmeister E-Standard FC Vaduz E/b

Finalturnier Jun. F in Triesen: Landesmeister F-EIiter FC Schaan F/a
Landesmeister F-Standard FC Schaan F/b

Alle im Cup-Stil (ausser E und F) ausgetragenen Begegnungen brachten teil-
weise guten Fussbal-lsport und etliche Ueberraschungen. Die Festlegung der
Spielwochen durch den LFV sowie die Terminabsprachen der einzelnen Final-
spiele gaben diesen Spielen den würdigen Rahmen unter teils grossem Zuschauer-
aufmarsch. Drei Vereine konnten ihre Titel vefteidigen (FC Triesen/A, FC
Triesenberg/B und FC Tri-esenberg) .

IBFV-Juqendturnier

Dieses Turnier fand am Auffahrtstag in Friedrichshafen statt. Liechtenstein
wurde dabei durch die A-Juniorenmannschaft des FC Triesen vertreten. An der
vom t¡Jürttembergischen Fussballverband organísierten Veranstaltung belegte der
FC Triesen den 5. Schlussrang.

f-
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Zum Abschluss der Saison danke ich den vielen direkten und indirekten Mit-
arbej-tern sowie Helfern von ganzem Herzen für den unermüdlichen Einsatz für
den Liechtensteiner Fussball, denn ohne diese Unterstützung ist ein solches
Mammutprogramm nicht umsetzbar.
Besonderer Dank gilt den Landestrainern Ernst Hasler, Peter Frommelt, Peter
Pucher, Urs Hanselmann und Torhütertrainer Stefan Wolfinger, welche die ihnen
gestellten Aufgaben gut bewältigen.
Spezieller Dank gebührt meinem Vorstandskollegen Otto Biedermann, der nebst
seinen Aufgaben als TK-0bmann auch a1s Tableauchef der eigenen E + F-Meister-
schaft fungierte
Dieser Dank gilt auch Ossj- Gritsch, der im zweiten Jahr aIs Schiedsrichter-
0bmann gute Arbeit leistete und vorwiegend für die Rekruti-erung der Schieds-
richter verantwortlich zeichnete.
Gleicher Dank gebührt Urs Hanselmann, der als Koordinator im Schulfussball
bei der Teilnahme am Philips-Cup mitverantwortlich war.
Ich'danke auch den Vereinen für die Freistellung der Spieler, den Gemeinde-
vertretern für die kostenlose Ueberlassung der Sportanlagen, dem Landes-
sportverband für die Bereitstellung der Ol-ympia-Busse und dem Sportbeirat für
die finanziellen Unterstützungen. Alles bestimmt keine Selbstverständlichkeiten.
Hiermit schliesse ich das Verbandsjahr 1989/90.

Walter Hasler
LFV-J unioren -0bmann

4
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@ Das Verbandsiahr 1989/90 in Bildern @
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Beim uEFA-Junioren-Turnier der u-16-Mannschaften stand Liechtenstein in der Vorrunde mit spanien wieder eine .grosse
ãuropaìscne Fussballmacht gegenüber. unsere Aufnahmen zeigen oben Szenen vom Hinspiel am 2' Dezember 1989 in

Scháan, unten das FL-Team während des Abspielens der Landeshymnen.

Der Fussballverband der DDR schickte
eigens zwei Funktionäre zur Beobach-
tung des U-16-Uhderspiels Liechten-
stein - spanien nach Schaan. lm Bild
rechts Dr. Zlaby, verantwortlicher Ver-
oandstrainer der U-16 in der DDR, zu-
sammen mit seinem Kollegen Herrn
örause und LFV-präsident Ernst Nigg
während des Spiels. Die Gäste aus d-er
uun wurden bei ihrem zweitägigen Auf-
enthalt in unserem Land von Voistands-
mitgliedern des LFV betreut.
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Das Verbandsiahr 1989 190 in Bildern

Mal nahm die Liechtenstei-
am lnt. Junioren-Win-

.lgrael teil. lm Bild oben unse-
vor dem Spiel gegen ls-
Schiedsrichter Roland

Leitung der Partie UdSSR
wurde. Die untenste-

die LFV-Spieler
in Jerusalem so-

Hans-Jörg Lingg bei der
des Erinnerungs-
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Das Verbandsjahr IgSg/90 in Bildern @
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Wie im Vorjahr heisst der Sieger im Junioren-A-L"íO"."up 1989/90 FC Triesen. Das Team von Trainer Fredy Wolfinger (links)
gewann das Finalspiel gegen die Alterskollegen aus Vaduz problemlos mit 5: 1 Toren.

im Junioren-B-Landescup 1989/90 erkämpfte sich die Mannschaft des FC Triesenberg. lm Endspiel bezwangen die
Biedermann trainierten Triesenberger den Gegner aus Vaduz im Penaltyschiessen, nachdem O¡e Pärt¡e nach re*gulärer
unentschieden (2:2) geendet hatte. Der Titel vom Vorjahr konnte damit erfolgreich verteidigt werden.
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Mit einem 5:2-Finalsieg über den USV Eschen/Mauren sicherten sich die Junioren C des FC Balzers den Landescup 1989/90 in
ihrerAltersklasse. Die Balznerwurden damit ihrer Favoritenrolle gerecht, spielten sie doch in der Meistergruppe, während der
USV als C-Standard-Gruppensieger in dieses Endspiel stieg. lm Bild die erfolgreichen C-Junioren aus Balzers mit TrainerAdhur
Frick (rechts) und Coach Andreas Brunhart (links).

Das Verbandsiahr 1989/90 in Bildern @

des FC Triesenberg mit ihrem Trainer Sepp Schädler (links) verteidigten den Landescup in ihrer Kategorie
im Vorjahr setzten sie sich im Finale auf dem Gymnasium-Sportplatz gegen den FC Schaan durch (mit 2: 1



Finanzwesen im Fussballverband @

en

riften

torische Aktiven
Passiven

Aktiven
sFr.

22'049. B5

3'.794.50
3'308. --

500. --
3B'688.40

6B'340-75

-3t-

Pas siven
sFr.

26',I18.20
17'215.30

25'.007 -25

6B'340.15

BILANZ PER 30.06. ]990

i.torische
en

vermögen
6. r989
nüberschuss

23' 493 .7L

r'513.54

andsvermögen per 30.6.1990 bqlief sich somit
25'007 .25

30. Juni I990 Der Kassier:

Die
,i

íì



EINNAHMEN- UND AUSGABENRECHNUNG I6.6. I9B9-30.6. I99O

L9B9 /90
SFT.

92',405 - --
4B'567.90
2'758.r4

L68.20
3'675.40

r47'574.64

88'246.50

f 3'660.10

2' 4BB .25

32

Budget
sFr.

I00'475.--
56'900. --

EINNAHMEN

Staatsbeiträge
Sponsoren u. Spenden

Z inserträge
FL Cup

Bi I Ietteverkauf

' Gesamteinnahmen

AUSGABEN

LFV Auswahlen

A-Auswahl
B-Auswahl
C-AuswahI
D-AuswahI
A-Turnier Israel
UI6 Europameistersch.
TrainergehäIter

Turniere

IBF Kantonecup
u. Rätikoncup

Aktivauswahlen

Nat ionalmannschaft
Olympia Auswahl

9'.927.30
6',2r2.--

11'534.90
3'241.05

17 ' 282 .25
28'049. --
12,000.--

5'452.50
7',960.50

241 .r0

4

157'375.--

93'100.--

l9'870.--

1'900. --

LFV Landesmeisterschaf ten

Juníoren LM

E*F Meisterschaft
Schulmeisterschaft

L'.242.80 L',242.80 11 '500. --



Aus

7'uweísung

Beitr. an

Jugendfonds
Gruppier.

7'800. --
4,000.--

4'306.85
14,723.90
r'7 67 .60
1'l_90.--

s88.90

33

7'800. --

3'500. --

l.9'200. --

(s0s.--)

11,800. --

6.046.20

22',577 .25

1,513.54

schüttu an Vereine

-v

Ausbildung

Trainer und Schiedsr-
OFV-InsPektionen

erwaltung

Sekretariat
Kongresse u. S j-tz .

Intern. Beiträge
Wimpel u. Abzeichen
Geschenke

Einnahmeüberschuss

a
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An die Delegiertenversammlung des
Liechtensteiner Fussballverbandes

9490 Vaduz

REVTSTONS BERICHT

Als Kontrollstelle Ihres Verbandes haben wir
30. Juni 1990 abgeschlossene Jahresrechnung
statutarischen Vorschriften geprüft.

die auf den
im Sinne der

Wir stel-len f est, dass

Aufgrund der
vorliegende

die Bilanz, clie beidseitig
Erfolgsrechnung, welche mit
sFr. l,'51-3.54 abschliesst,
stimmt

mit sFr. 68'3 40 .l 5 sowie die
einem Einnahmenüberschuss von

mit der Buchhaltung überein-

die Buchhaltung ord.nungsgemäss abgeschlossen wurde

Kassa und Banksal-di mit der Buchhartung übereinstimmen

das verbandsvermögen sich per 30. Ju'i 1990 aufsFr. 25'007.25 belief-

Ergebni-sse unserer prüfung beantragen wir, die
Jahresrechnung zu genehmigen.

Vaduz , 16. August I 990

Die Revisoren

aql Schurte Werner Näf

tr



LFV Fondsrechnung

1. Jugendfonds

Ernst Nigg UEFA Taggelder

Z Ínsen

Ausschüttungen für
Meistertitel:

- FC Schaan

- FC T'berg
FC Balzers

- FC Triesen
- FC Vaduz

7'981. -- r,541.65 8',991.35 531.30

I

(,
(t
I

s31.30

2', 444 .7 5

1'085.20
4',7L8.--

593.40
150.--

1'500. --
4L.65

7'981. --

BESTAND
15.6.90

ABGANG
L98e /e0

ZUGANG
].989 /90

BESTAND
1s.6.89FONDS
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AUSSCHUTTUNGEN AN VEREINE IM VERBANDSJAHR L989/90

SFr. SFr.
Direkte Ausschüttunqen

Einlage in Jugendfonds
Beiträge an Gruppierungen

7,800.--
4'000. --

l1'800. --

Indirekte Ausschüttungen

Lande sme i s terschaf ten
OFV-Diverse Inspektionen
und Tagungen

l3'660.I0

2',685.30 l6'345.40
TotaI 28',r45 .40

Der vorerwähnte
sFr. 7B' 000. --

Betrag eítsprictrt 36? des Staatsbeitrages von
und durchschnittlich sFr. 4'020.77 pro Verein.

4
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BUDGET VOM I.7.L990 30.6.199r

Budget
L99O /9r

sFr.

EINNAHMEN

Staatsbeiträge
Sponsoren u. Spenden

Z inserträge
FL Cup

Billetteverkauf

Gesamteinnahmen

ttI'000. --
3l' 500. --

2', 500. --
500. --

145' 500. --

AUSGABEN

LFV Auswahlen

A-AuswahI
B-Auswahl
C-AuswahI
D-AuswahI
A-Turni-er Israel
UI6 Europameistersch.
Trainergehälter

l0'000. --
6',500. --

I2'000. --
5',000. --

rB'000.--
l5'000. --
l5'000.-- Br'500. --
t

LFV Landesmeisterschaften

Junioren LM

E+F Meisterschaft
Schulmeisterschaft

5'500. --
B'000. --
l'000. -- l-4'500. --

Turniere

IBF Kantonecup
u. Rätikoncup 2'.000.--

Aktivauswahlen

Nat ionalmannschaft
Olympi-a Auswahl 1B'000---



Zuweisung
Beitr- an

Jugendfonds
Gruppier.

8'000. --

38

I | 000. --

6'000.--

15 | 370. --

130. --

Ausschüttunq an Vereine

Ausbildung

Trainer und Schiedsr.
OFV-Inspektionen

Verwaltung

Sçkretariat
Kongresse u. Sitz.
Intern. Beiträge
Wimpel u. Abzeichen
Geschenke

Einnahmeüberechuss

5'000. --
5'000. --
r'770.--
3'000. --

600. --
Ë
,'F

i:

a

a

+..i.

\
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@ Das Verbandsjahr IgBgÆ0 in Bitdern @

Bei "Kaiserwetter,' fand am .16. Juni auf
der "Blumenau', in Triesen die Fussball-
Landesmeisterschaft 1990 für E- und F-

Junioren statt, an der sich 23 Mann-
schaften beteiligten, die insgesamt 65
Spiele absolvierten. lm Bild rechts die
Mannschaft FC Balzers mit Erich Bürzle
und LFV-Generalsekretär Kad Büchel,
die sich in der Kategorie E-Elite den Mei-
stertitel holte.

Landesmeister in der Kategorie E-Stan-
dard wurde das Team des FC Vaduz,
das sich in den sechs Spielen neun
Punkte ergatterte und damit den USV
Eschen/Mauren auf den zweiten platz
verwies (acht Punkte).
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r LFV tegt grossen Werl darauf , dass der Gedanke des .Fair play. gsr.¡1. bei der Ausbild ung der Jugendlichen geprägt und

schaft der E- und F-Junioren alle Buben mit einem attraktiven Fair-Play-Leibchen beschenkt.
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ln der Kategorie F-Elite wurde die Mann-
schaft des FC Schaan mit dem Maxi-
mum von zwölf Punkten aus sechs Spie-
len überlegener Landesmeister 1g90.
Der Ehrenplatz ging an den FC Balzers.

Ebenfalls an den FC Schaan ging der
Landesmeistertitel 1990 Oer Xätelorie
F-Standard. Allen Siegern gratuliert- der
Lrechtenste¡ner Fussballverband auch
an dieser Stelle recht herzlich.

nsteiner Se-

vier
Trophäe tns-

Mal ihren Bes itzer (Vaduz
ell) doch am 31

endgültig in die

Seit

des USV Esch en/Mauren m
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Briefe an den Fussballverband

Italia 90

Di-e Liechtensteinische Fussballnationalmannschaft nahm auch dieses Jahr an
der Fussbal-lwel-tmeisterschaft in Italien teil. Das war natürli-ch super. Sie
musste in den Gruppenspielen gegen Italien, Deutschland und die UDSSR an-
treten. Ich woIlte natürlich alle Spiele selbst miterleben. Die Tickets
kauften wi-r bereits letztes Jahr.

Als es dann endlich soweit war, läutete plötzlich zu Hause das Telefon. Der
Liechtensteiner Fussballtrainer wollte mich sprechen. Er sagte, Christof, du
musst unbedingt unsere Mannschaft verstärken. Wir haben einige verletzte
Spj-eler. Meine Fussbatlkameraden, Marco, Stefan, Giuseppe und Norman fahren
auch mit nach Ita1ien. fch war begeistert. Mein Wunschtraum ging in ErfüIlung.

Wir wohnten in Rom in einem wunderschönen Hote1. Unser erstes Spiel hatten
wir bereits nach 2 Tagerr, und der Gegner u,ar Ïtalien. Es war eín tolles Spiel,
und wir geh/annen überraschend 2:0. Der Trainer, Erich Bürzle, vúar sehr zu-
frj-eden. Das nächste Spiel war gegen die Fussballmacht Deutschland. Der
Trainer meinte, Matthäus & Co. schlagen wir sicher. trlir geb/annen dieses Spiel
mit 6:0. Beckenbauer war sehr enttäuscht. Das Letzte Gruppenspiel gegen die
UDSSR endete 15:0 für Liechtenstein. Die Zuschauer braren begeistert.

Das Finale lautete nun "Liechtenstein - Argentinien". Das Stadion in Rom war
bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Zuschauer tobten. tnJir waren nur Aussen-
seiter. Argenti-nien trat als Titelverteidig€r-;âr-ì. Doch Maradona & Co. zauberten
gegen uns nicht wie sonst. Unser Torhüter brachte die Argentinier fast zur
Verzweiflung. Er hielt alle BäIIe. Sogar ei-nen Elfmeter von Maradona hat er
abgewehrt. So gewann die Liechtensteinj-sche Fussballnationalmannschaft auch
das Finale und war zur Ueberraschung von al-Ien Wel-tmeister geworden.

Leider war dies für mich nur ein Traum. Aber ich denke mir, was noch nicht ist,
kann ja ei-nmal noch werden.

Christof Wille
10-j ähri-g
E-Junior beim FC Balzers
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Tabellen-Parade

I. Liqa Gruppe 4

1. Brühl SG *

2. Rorschach *

3. Tuggen
4. Veltheim
5. Red Star
6. Young Fell-ows
7. Kilchberg
B. Kreuzlingen
9. Einsiedeln
10. Altstätten
L1. Herisau
7?.Vaduz +

13.Landquart ++

14.hjohlen ++
* Für die Finalrunde qualifiziert
+ Barrage, Absteiger 2. Liga
++ Absteiger 2. Liga

2. Liqa Gruppe 1

37
34
30
28
27
27
26
26
25

24
24

2l
18

t7

3t:28
44:35
4L:26
45:37
35:35
42:43
28:33
37:34
36: 38
34:53
24:56
31: 60

4

3

B

6

I
1_0

10
I
I
1_0

tl
t2
t4
15

7

L2
6

t2
7

5

6

10
9

B

6

7
6

5

26
26
26
26
26
26
26
26
26
26
26
26
26
26

15

11,

12

B

10
1,r

10

B

I
B

I
7
6

6

48:19
46:25

63:20
41:30
36:32
36:34
2I:22
23:22
36: 29
29:27
37:37
30: 35
23:35
15:61

1. Balzers *
2. Eschen/l,lauren
3. Niederurnen
4. Bad Ragaz
5. Grabs
6. Au

7. Mels
8. Rapperswil Jona
9. Rorschach
10. Rebstein
11.Staad +

12.Ems +

* Aufstieg in die 1.
+ Absteiger

t7
7t
tl
q

B

B

9

I
ú
7

4

0

22
22
22
22
22
22
22
22
22
22
22
22

3
4
3

6

B

7

4
6

6

7

I
2

37
26
25

24
24
23
22

22
22

2I
16

L

2
7
B

7

6

7

I
B

I
I
10
20

Liga



3.Liqa Gruppe 2

1..Schaan

2. Sargans

3. Trübbach

4. Triesen
5. Vaduz

6- Triesenberg

7. Mels

8. Bad Ragaz

9. Davos

l0.Landquart +

+ Absteiger

3. Liga Gruppe 3

1. l¡lidnau *

2. St. Margrethen

3. Montlingen

4. Bürhi

5. Gams

6. Buchs

7- Ruggelt

8. Diepoldsau

9. Altstätten
l0.Rebstein +

* Aufstieg in die 2.
+ Absteiger

18

18

1B

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

2

2

4

7

7

6

I
I
tl
I

L24
610
86

41,:13

30: 23

24:2O

34228

34:31

27:37

35:37

24:28

2O:3I

23244
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28

22

22

19

18

77

16

15

t2

tl

I
7

5

7

5

5

2

3

4

7

2

5

2

7

13

TL

o

7

6

tr.)a

6

5

3

0

4T
43
81
56
48
58
39
58
69

46:t4
39:18

3Ozt7

33:29

22:24

33:38

31:38

23:35

20:33

t6:47

30

26

26

19

16

L5

15

15

L2

66 t2
Liga
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4. Liga Grup pe1

.1. Bal-kan
2. Bregagl-ia *
3. Lenzerheide
4. Triesen
5. Untervaz
6. Brusio
7. Balzers
8. Ruggell
9. Eschen/l,lauren
10. Surses
11.Celerina +
* Aufstieg in die 3.
+ Absteiger

30
26
24
22
2l
2L
t7
L7
15
t4
tt

4
4
7

7
7

7
I
I
10
tl
t2

2

6

2

4
5

5

7
5
5
4
5

t4
10
II
I
I
I
5
6
5
5

3

20
20
20
20
20
20
20
20
20
20
20

50:34
62:36
44:41
39:31
4524I
4t:4O
33:36
30:34
28=44
31,:47
29:45

45:2O 30
56:22 25
39:18 23
44:32 23
57:35 20
31:36 t7
23:29 16
36:56 15
23:64 6
11:53 3

5. Liga Gruo pe5

1. $ot GeIb *
2. Schaan b
3. Heiden a
4. Staad a

5. St. Margrethen a
6. Rebstein a
7. Altstätten
8. Berneck
9. Au
10. Rheineck a* Aufsteiger in die 4.

Liga

Liga

3

5
6

6

7

I
I
10
15
16

0
t
t
t
2

3

4
t
0

t

18
18
18
18
18
18
1B

18
18
18

2

4
2
4
6

4
5

2
4
I

15

72
LI
I
7

7
4
4
2

3

15
L2
t!
tl
I
7

b

7

3

t
a

5. Liga Gruppe 4

1. Buchs *
2. Schaan a
3. Triesen
4. Grabs
5. Gams

6. Triesenberg
7. Trúbbach
8. Balzers
9. Sevelen
10.Staad b
* Aufstieg in die 4

18
18
18
1B

18

18
18
18
18
L8

t
2
5
6

5

7
I
12
12
t4

32
28
24
20
20
18
13

10
I
7

60:2t
46:15
52=32
50:37
36.37
44234
23:39
28:54
25:45
t7:67

Liga
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5. Liqa Grupoe 6

1. Rebstein b *
2. Heiden b
3. Rotmonten
4. Arbon
5. Goldach
6. Schaan c
7. Hheineck b
8. ürjittenbach
9. Bl-au k'leiss
10.St. Margrethen b* Gruppensieger

Senioren Meister Grupoe 1

1. Rorschach *
2. Altstätten
3. lrlittenbach
4. Goldach
5. Eschen/l{auren
6. Ruggelt
7. Bad Ragaz
8. Schaan +
9. Sevelen +
+ Absteiger

Senio¡en l-ona1 Gruppe 4

23

0
2

4
7

7

I
10
L2
t4
t4

5

t
2

2

4
2
4
3

0
t

13

15

t2
I
7

B

4
3

4
3

18
1B

1B

18
18
18
1B

18
18
18

t4
16
24
22
2L
31
40
26
64

36
20
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1,

4
4
5

4
3
6

5
t4

7

3

2

5

I
10
5

I
2

I
9

I
6

4
3
5

3
0

16

16
16
16
16
16
16
16
16

24
2t
22
19

48
492

t
4
4
4
B

L0
10

10

0

L

3

4
t
0

0

t

13

9

7

6
5

4
4
3

t4
t4
t4
14
t4
t4
t4
t4

52: 16
79:24
73:36
63:49
62:44
33:4!
44:64
38;79
40:65

31
31
26
20
18

18
t2
I
I
7:89

31
28
46
26
2t
30

23
2L
20
L7
16
16
15
14
2

4

1. Landquart *
2. Mels
.t. l-Lums
4. Balzers
5. Untervaz
6. Sargans
7. Davos
8. Taminatal

26
19
L7
16

29:
31:
3t:4t
26:39
25:65
23:3t

tt
I
I
7
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Senioren Regional Gruppe 5

1. Rebstein *
2. l¡'Jidnau
3. Buchs
4. Montlingen
5. Triesen
6. Gams

7. Rürhi
B. Triesenberg
9. Grabs

Veteranen Gru ooe 2

1. Triesen *
2. Yaduz
3. Rebstein
4. Gams

5. A1tstätten
6. Rüthi
7. Eschen/Hauren
* Gruppenmeister + OFV-Meister'
+ Absteiger

Damen 2. Lisa Gruppe 7

1. Bad Ragaz *
2. Flums
3. Ruggelt
4. Münchwilen
5. Rotmonten
6. St. Gal1en 2
7. t'riI
8. Uzwi1
9. Berg
* Meister (für Aufstiegsspiele qualifiziert)
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72
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53:18
57:23

28
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13
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I
5
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17
16
13
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5

2

51,:25
31:31
36:41
28:40
27:44
27:45
16:53

40:8
32:19
30;18
28:25
20:29
t4:36
72:4O

16

16
16
16
16

16
16

16
L6

B9:4 32
M:79 26
58:21 25
32:25 18
23:44 tI
t4:4t 9
15;51 I
15:58 I
21.:51, 7
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A-Eli-te Gruppe 2

l-. Chur 2 *
2. Mels
3. Altstätten
4. Trübbach
5. Bad Ragaz

6. Sevelen
7. Eschen/Hauren
B. Montlingen +

9. Grischuna +

10 . Schaan/Ruggell
+ Abstieg in die Standart-Klasse

A-Standart Gruppe 5

8:16
t7:24
14:26
10:30

L

!
L

I
2

2

t
3

2

2

I
I
I
I
9

I
I
I
I
I

!4
13
77
10
I
5

5

3

3

20
20
!8
20
23
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35

35
24
23
13
t4
15
10

7
t
2
3
3

5

5

6

6

15

L4
1,I
10
I
I
B

7
4
3

7

7

3

3

3

4
5

5
7

7

B

6

5

5

4
3

3
L

t
7

0

2

3

3

3

4
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6
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30: 10
22:13
27:I7
26:22
20|13
16: 1-9

28:16
3t:1L

t7
1_3

t7
tt
10
B

7
5

4
4

t. Vaduz 2 *
2. Glarus
3. Triesen
4. Schaan/Ruggell
5. Buchs/Grabs
6. F1ums

7. Eschenbach
8. Rüthi
9. Schmerikon
RZ: Niederurnen
* Aufstieg in die Elite-K1asse

B-EIite Gru e2

.Ems*

. Vaduz

. Schwanden

. NäfeIs

. Chur

. Grischuna

. Rebstein

. Triesenberg +

. Uznach +

I
B

I
I
B

B

B

B

I

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
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7
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5

4
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4
4

3

2

I

30; 10
4tzt6
74:L5
28:24
23:19
20:24
L6:27
t4zL9
79:23
1.3:41

l0.Eschenbach +* Aufstieg in die Meisterkl_asse
+ Abstieg in dj-e Standard-Kl_asse
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B-Standard Gruppe 4

1. Balzers 2 *
2. Landquart
3. Surses
4. Bad Ragaz
5. Schleuis
6. Untervaz
7. Degen
8. Thusis l?azis
*Aufstieg in die Elite-Klasse

B-Standard Grupoe 6

1. Schaan/Rugge1l
2. St. Margrethen
3. Grabs
4. Diepoldsau
5. Altstätten
6. Montlingen
7. Gams

8. Au
* Aufstieg in die E1ite-Klasse,

C-Meister Gru ppe 1

1. Rorschach
2. Ems

3. t¡'linken
4. Sirnach
5. lrleinfelden
6. t'Jil
7. Balzers
8. Herisau
9. Glarus
10. lrjattwil

t
1,

2

3

3

4
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6

0
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0
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(2 Bonuspunkte)

(1 Bonuspunkt)
-2t
-33
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C-E1ite Gruppe2

1. Schaan/Rugge1l
2. Niederurnen
3. Sevelen
4. Buchs
5. Grischuna
6. Chur
7. Neustadt
8. Bad Ragaz g
9. Näfe1s RZ g
$ Absteiger in die Standard-Klasse* Aufsteiger C-Meistergruppe ( Schaan/Ruggel1)

C-Standard Grupoe 5 (5 Spiele)

7
7

7

7

7

7

7

7

38:13 13
31:13 10
2O:L8 I
16:20 I
22:t5 6
t3:23 5
t3:t4 4
8:48 !

1. Landqualt *
2. Bonaduz
3. Davos
4. Ems

5. ïlanz
6. Vaduz a
7. Lenzerheide
8. Surses

C-Standard Gruppe 6.

1. Eschen *
2. lrjidnau
3. Trübbach
4. Grabs
5. Gams

6. Au
7. Rürhi
8. Diepoldsau
9. Vaduz b
*Aufstieg in die Elite-Klasse
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+5
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35:9 t4
36:t3 t4
35:23 I
t8:L7 I
32234 7
t7:35 7
30:26 6
t2:22 6
6:42 O
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D-Meister Gruppe 1

1. Rorschach 2 *
2. Rapperswil
3. Chur
4. Goldach
5. Brühl
6. Altstätten
7. Näfels
8. Grischuna
9. Ems

l0.,Schaan +
+ Abstieg in die El-ite-Klasse

D-E1ite Gruppe 3

1. Neustadt *
2. Landquart
3. Triesenberg
4. F1ums

5. St. Margrethen
6. Buchs
7. G1arus
B. Grabs +

9. Arbon +
10.Vaduz +
+ Abstieg in die Standard-Klasse

D-Standard Gruppe 5

1. Balzers *
2. Bad Ragaz
3. Mels
4. Sargans
5. Chur a
6. Thusis /Cazís
7. Chur b

8. Davos
9. Landquart
L0. Lenzerheide
* Aufstieg in die Elite-Klasse
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D-Standard e6

1. l¡Jidnau *
2. Eschen
3. Rebstei-n
4. Ruggell
5. Diepoldsau
6. Sevelen
7. Gams

8. Montlingen
9. Vaduz
10. Rürhi
* Aufstieg in die Elite-Klasse

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

B

6
6

4
5

4
3

2

t
0

t
2
0
3
t
t
t
3

0
0

0
1.

3

2
3
4
5

4
I
I

77:15 t7
47:74 L4
38:19 !2
37:17 Ll
19:19 !!
34:28 I
35:30 7
31:34 7
15:79 2
2:74 0

Junioren E-EIite

1. Balzers
2. USV Eschen-Mauren
3. Vaduz
4. Schaan
5. USV Eschen-Mauren

I
I
I
I
I

7t:t9
29l.24
24:36
36:32
14: 63

15
L0
I
7
0

E-Standard

L. Balzers c
2. Vaduz b
3. Balzers b

4. Schaan b
5. Ruggell
6. Tri-esen
7. Triesenberg b
8. USV Eschen-Mauren c
9. Triesenberg

I
I
I
I
I
I
I
I
I

49:14
38: 18

39:31
38:.22
35:23
30:34

t4
!4
10
I
I
I
4
3
t

I
t3 30
11:33
11:59

F-EIite

1. Schaan
2. Balzers
3. Triesenberg
4. Triesen

I
I
I
I

72-.12
62: 18
tB:4!
8:89

77
t3
6

0
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F-Standard

Schaan b

Balzers b

Vaduz
RuggelI
USV Eschen-Mauren

I
I
I
I
B
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4
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36:17
t7:17
232t3
20:36
2t234
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